
Im Verlage der Hartmannschen Buchhandlung. (Redacteur: F. T. Harrmann.)

o 64« Elbing. Donnerstag/den 9ten August ^821

Dom Main, vom 24. Juli.
In Hsslbron ward am I7tin, in Gegenwart des 

Königs von Wünemberg, derSchleusenkanal eröffnet, 
durch weichen die Schiffe, ohne umzuladcn den Neckar 
sdessen Be ch ffung bisher durch die Hei.broner Müh 
len-W h e erschwert war), hinauf bis Kannstadt fah­
ren können. Er kostet über 140000 Gulden, erhält 
den Neunen W>lbelmskanal, und wurde von einigen 
Salzschiffen sofort, zum großen Jubel des Volks, 
befahren.

An Schiffbarmachung der Ober-Ems wird mit 
Thätigkeit «-arbeitet, ein Ober-Ems-Canal gegraben, 
und große Schleusen angelegt rc., so daß dieses für 
den deutschen Handel so höchst wichtige Werk nun in 
längstens 2 Jabren zu Stande gebracht sehn, und 
Deutschland eine gänzlich eigene Wasserstraße für 
Schiffe von i; bis iZ Lasten, von der Nieder-Ems, 
(diese ist für große Seeschiffe stets fahrbar) bis in den 
Rheinstrom haben, und eine gänzlich von allen frem­
den Traniit Zöllen und Abgaben befreite Verbindung 
mir der Nordsee rc. erhalten wird, welches alles für 
Handel und Fabriken nicht genug »u schätzen ist.

In d-r 27sten am i2ten d. gehaltenen Sitzung der 
hohen Bundesversammlung, wurde in der Herzoglich 
Anhali-Kötbenschen Beschwerdesache gegen die Kön. 
Preuß. Regierung verabredet, die Beschlußfassung 
darüber : auf welchem der verfassungsmäßigen Wege 

die in der Competenz der Bundesversammlung liegen­
de Entscheidung der Hauptsache he-.beipesühet werden 
solle? bis zum 29. November d. Z. zu vertagen. 
Auch wurde eine Commission zur Bearbeitung des 
Gutachtens über die bürgerlichen Verbesserungen des 
Juden bestellt.

Napoleon hatte dem im Kriege so hart mitgenom­
menen Dorfe Kostbeim rzjährige Abqabenföciheir, 
und Freiung vom Bröckengelde über die Brücke bei 
Main, bewilligt; daher der Trauergottesdienst für ihn, 

Zürichs Sradtralh hat verordnet, daß in Zukunft 
dem ältesten Bürger jährlich ein Ohm guter Land- 
wein, 4 Mütt ( a zo Wiener Metzen ) und 2 Schild- 
Louisd'or verabreicht werden sollen; die älteste Bür­
gerin erhält an Geld an Weizen eben so viel an Wein 
aber nur drei Viertel Ohm. Eine 102jährige Bür­
gerin gab zu dieser Einrichtung Anlaß.

Bei Biberach wurden am röten 4 Landleute beini 
Mähen von einem Gewitter Überfällen, und steckte» 
einige Bündel Klee auf eine Heugabel, um ihnen als 
Regenschirm zu diene». Allein der Blitz fuhr in eine 
der Zinken, und verwundere zwei der Leute stark, doch 
nicht lebensgefährlich, gab aber einem derselben, der 
raub war, das Gehör vollkommen wieder.

Wien, vom 25. Juli.
Am 2Oten erschien der Herzog von Reichffadt nebst 

seinen Erziehern zum erstenmale in tiefer Trauer,



wegen des Ablebens seines Vaters, bei dem Gottes­
dienst in der Schloß-Kapelle von SchöNbrunn. Mit 
der angekommenen Nachricht vom Tode seines Vaters 
scheinen nun hier die Unbilden vergessen, die derselbe 
uns angethan hat, und das große Publikum läßt im 
Grabe diesem so gefurchteren Fürsten Gerechtigkeit 
über manche seiner Handlungen, die früher hart ge. 
tadelt wurden, widerfahren.

Bei dem Angriff auf die Piemonkefer bei Novara 
verloren unsere Truppen nur einen Offizier, denFähn 
rich Feikenböckr da seine Mutter in ihm die gehoffle 
Smtze ihres Alters verlor, so setzte die Herzogin von 
Parma der armen Frau 200 Gulden Pension aus.

Da von der k. k. außerordentlichen Commißion er­
ster Instanz zu Venedig gegen den Grafen L. P. Lam- 
bertenghi, Gutsbesitzer in Mailand, als des Verbre­
chens des Hochvertachs bezüchtigt, die Kriminal-Un­
tersuchung eröffnet worden, so ist derselbe am yten 
vorgeladen, spätestens binnen 60 Tagen zu erscheinen, 
mn sich über obige Anschuldigung zu verantworten.

Als der Kaiser Alexander auf seiner letzten Reise 
durch Ungarn durch das Dorf Garadna bei Kaschau 
kam, schenkt« er der dortigen griechischen Kirche loo 
Dukaten.

Man weiß aus Petersburg durch außerordentlich 
Hingegangene Berichte vom zten d. M., daß der Kai­
ser von Rußland auf die von der Pforte angebrachten 
Beschwerden gegen den rußischen Minister in Con- 
ßannnopel, Baron Stroganoff, eine kachegorische 
Antwort an den Sultan hat ergeben lassen. Obgleich 
deren Inhalt nur theilweise bekannt ist, so soll doch 
so viel sicher seyn, daß von der Pforte für die dem 
russischen Gesandten zugefügten Beleidigungen und 
Schmach aller Art, binnen acht Tagen nach erhalte­
ner Note, eine genau bestimmte Genugthuung gefor­
dert wird, widrigenfalls Baron Stroganoff sogleich 
svzureisen befehligt ist. Die am Prurh stehenden 
Truppen müssen zum Aufbruche bereit seyn, auch sol­
len sämmtliche Generale derselben versiegelte Depe- 

, scheu erhalten haben, welche sie erst an einem gewissen 
Tage öffnen dürfen» Schwerlich wird der Großhecr 
jetzt noch im Stande sepn, seine aufgereizten Schaa- 
ren und sein fanalisirlcs Volk zu besänftigen, und die 
begehrte Genugthuung zu geben. Folglich scheint 
ein Krieg fast unvermeidlich.

ll eber den Untergang der heiligen Schaar, welche 
den schöne» Tod für Glauben und Vaterland starb, 
sind umständliche Berichte eingegangen, welche der 
Geschichte üngehören. Als die Türken mit großer 
Äebermacht sich der Schaar näherten, trat ein Neffe 
des ermordete» Patriarchen Gregvrius von Constan-

tinopel, welcher von Deutschland, wo er studirt hatte, 
herbeigeeilt war, hervor, und hielt eine Rede an fest e 
Gefährten, worin er sie ermähnte, vor Allem der 
Welt zu zeigen, daß sie keine Neapolitaner 
wären, und daß ihre Sache eine heilige ftp. Er 
sagte ihnen, sie hätten die Verantwortlichkeit auf sich, 
da- Andenken des alten griechischen Heldenmuths 
und die gesunkene Ehre ihres Vaterlandes zu retten. 
Die Jünglinge wurden von der höchsten Begeisterung 
entflammt und stürzten sich freudig in des Todes Arme. 
Keiner wankte; sie rückten in geschlossenen Gliedern 
dem Feinde entgegen und fielen reihenweise zusammen. 
Die Uebriggebliebenen gaben sich selbst den Tod, um 
den langsamen Martern der Türken zu entgehen. — 
Ja dem Aufruf der Griechen an die Europäer heiße 
es unter andern: „Auch wir haben Theil an der Ge­
meinschaft der Christen, auch für uns wurde das 
Blut des Erlösers am Kreuz vergossen , auch griechi­
sche Erde deckt Gebeine heiliger Apostel und Märtyrer."

Nach dierekten Nachrichten aus Galvnichi vom 26. 
Juni waren die umliegenden Dörfer größtemheils 
im Jnsurrektion«stand, nachdem der Pascha von Ma, 
cedonien früher viele Grausamkeiten darin verübt 
hatte. Aus der ganze» Provin;, so wie in der Haupt­
stadt selbst, hatte er die reichsten Griechen entweder 
hinrichten lassen, oder als Geißeln in die Citadelle 
geschleppt, wo das härteste Schicksal sie erwartete. 
Eine griechische Flottille blokirte den Hafen von Sa- 
lonichi; aller Handel stockte und die Leben-mittel fin» 
gen zu mangeln an.

Rom, vom n. Juli.
In dem Edikte zur Beförderung der Sraßensicher, 

heir heißt es unter andern, daß bei unvermuth ten 
Einfällen zahlreicher Banden, die Sturmglocke gezo­
gen, und jeder Bewohner zu Ergreifung der Waffen 
bei Strafe verbunden seyn soll. Für die Tödiung 
und Arrelirung der Räuber, besonders aus der Mas, 
sorinischen Bande, sind Prämien ausgesetzt. Nach, 
läßige oder furchtsame Bcanne sollen des Dienstes 
entsetzt werden. Nur die, welche einen ihrer Raub­
genossen todt oder lebendig den Händen der Justiz 
überliefern, haben Amnestie zu gewärtigen. Denen 
dermaligen Straßenräubern wird ein Monat Frist 
gegeben, binnen welcher sie sich auf Diskretion erge, 
ben können. Ihre Eltern und Blutsverwandte, wel­
che einem derselben Aufenthalt geben, oder sie sonst 
unterstützen, werden militairijch mit dem Tode be, 
straft u. s. w.

Trieff, vom 7. Juli.
Um die österreichische Handelsschiffohrr gegen die 

Seeräuber auf dem Archipelagus j« beschützen, solle»



die zwei k. k. Kriegs-Briggs, der Husar und der Mon- 
lecuculi auslaufen, und sich mit der, bei der Mündung 
dieses Meerbusens stacionirttn leichten Flvtille ver­
binden; auch ist zu gleichem Zwecke die Ausrüstung 
der zu Venedig befindlichen Fregatte Hebe befehlen.

Venedig, vom 14. Juli.
Heute wurde die Fregatte Hebe von 44 Kanonen 

vom Stapel gelassen. Bis 6e segelfcrtig seyn wird, 
soll eine Fregatte von der Eskadre des General Pau- 
lucci, die gegenwärtig die Communication zwischen 
Neapel und Sizilien unterhält, sich mit den beiden 
Briggs, Husar und Montecuculi, vereinigen. Nach 
Beschaffenheit der Umstände dürften zu diesen noch 
einige von denFahrzeugen stoßen, welche zur Flottille, 
die am Eingang? des Meerbusens kreuzt, gehören. 
Diese Eskadre wird ihre Streifzüge selbst bis in die 
Levante hin auSdebnen.

Corfu, vom 28. Juni.
Die Dl'chamiden, muselmannische Albanese» in 

Chaonien, hoben sich zur Neutralität verpflichtet, und 
den Sulioten, aus ihren Kindern und nächsten Ver­
wandten, vierzig Geißeln geliefert. Die Sulioten 
haben stch der wichtigen Position der Fünf Brunnen 
bemächtigt,' und schneiden so den Verkehr zwischen 
dem vttomannischcn Heere vor Ianina und den Fc 
sten Lirka und Prevesa ab.

Zanie, vom lo. Juni.
Mehrere bydriotische Fahrzeuge bringen von Spa­

nien, Pulver und Kugeln nach?Morea. Selbst die 
Amerrkanex sollen mit den Griechen übereingekommen 
seyn, Ihnen Pulvcr und Blei zuzuführen.

AUf der Börse zu Hydra find Prämien für Kaper- 
Ausrüstungen ausgeboten. Alle unter fremder Flagge 
kommende Gegenstände werden baar bezahlt; Getreide 
ist in Neberfluß und großes Leben im Handel. Die 
Amerikaner haben (wie es heißt) für bedeutende Sum­
men abgeschlossen, eine große Quantität Gewehre, 
Kanoneg und Kriegsmunition anzuführen, und frem­
de Speculamen eilen nach Argenicra, wo die den 
Türken abgenommenen Prisen wohlfeil verkauft wer­
den. Das Haus S. auf Malta bat eben 2000 Faß 
Pulver nach Chimova in Maina gesandt, wofür es 
Ock, Knoppern und Zinober in Tausch erhält.

Herrmannstadt vom 4. Juli.
Die angesehensten Bewohner mehrerer Städte und 

Distrikte der Wallachei haben den rußis, Consul aus 
Ducharest, der sich jetzt hier aufhält, gebeten, sich für 
sie bei Sr. Mas. dem Kaiser von Rußland, ihrem 
Allerdurchlauchtigsten Schutzberrn zu verwenden, da­
mit derselbe ihnen Hülfe schüffe und sie vor dem völli­
gen Untergänge bewahre.

Madrid, vom ro. Juli.
Der königl. franz. Gesandte de Lagarda ist gestern 

hier eingetroffen, und unmittelbar daraus Sr. Mas. 
vorgestellt worden. — Des Königs Reise nach Saces 
don ist auf morgen bestimmt. — Im Königreiche 
Murcia ist eine große Verschwörung, welche die Er» 
mordung aller Constiturionellen zum Zwecke hatte, 
bereits entdeckt worden. Mehr denn vierzig In, 
dividuen find verhaftet. Die Zweige dieser Derbin, 
düng erstreckten sich schon bis Alkantarilla (schöner 
Flecken in Andalusien, 7 Meilen von Sevilla) wo der 
Aufruhr noch vor dem Ausbruche unterdrückt wurde. 
Zu Herrera wurden 2 z der vornehmsten Bewohner 
der Auflehnung gegen das herrschende System be» 
schuldig! und in die Gefängnisse abgeführt; das Klo» 
stec St. Hieronpmus soll dabei einen bedeutende»» 
Einfluß gehabt haben. Zu Toro (offene Stadt an» 
Flusse Douro im Königreiche Leon, i z Meilen von 
Salamanka) versammelte sich am 29. Jun. Abends 
ein Haufe von einigen 50 mit Knitleln und Steinei» 
Bewaffneten unter heftigen aiitikonstitUlionellen Aus» 
rufungen z dem Scadtrichler gelang es zwar, die Ruhe 
wieder herzustellen, in der Nacht wurden indessen drei 
Häuser in Brand gesteckt, und am andern Morgen 
sah man denselben Auslauf wieder wie Abends zuvor; 
nur durch die Gewalt der bewaffneten Macht konnte 
die Ordnung wieder gewonnen werden; mehrere Per­
sonen wurden schwer verwundet. In der Nacht rras 
der General Empecinado ein. — Die permanente 
Deputation der Cortes hat ihre Sitzungen begonnen; 
D. Calatraoa ist zum Präsidenten und D. Martine; 
de la Rosa zum Seccetair derselben ernannt. Gene­
ral Wilhelm Pepe ist mit seinem Adjudanten, Ober­
sten Piza, vorgestern nach Lissabon abgegangen. — 
Der General D. Franzisco de Eguia et Leiona, ist, 
weil er, statt sich nach Majorka in Arrest zu begeben, 
auf französisches Gebiet geflüchtet, aus der Liste der 
Armee gestrichen und aller seiner Würden entsetzt 
worden. — Die Anzahl der Mönche, welche zum Em» 
pfange der, bei Auflösung der Klöster zugesicherteir 
Pension, sich gemeldet, beträgt bereits 4202. — Voi» 
allen Seiten geben Offerten für die letztbewilligte An­
leihe ein; der Nationalstolz will solche aus dem In­
neren des Landes, ohne fremde Hülfe bewirkt wissen ; 
schon hat der hiesige Magistrat auf »2 Mill. (Realen) 
subscribirc. — Die portugiesischen Truppen haben 
Monte Video am 24. April geräumt. — Zu Carcha- 
gena (uralte Stadt in der spanisch. Provinz Murcia) 
hat dsb wtderünntHL
der einer jungen Schauspielerin die Beichte versagte, 
und sie nicht rlnMl in -ex Kirche -ulden wollte, die 



Gemüther dermaffen erhitzt, daß der Pfarrer wahr­
scheinlich seinen Sprengel wird aufgeben müssen.

Dom 12. Juli. Gestern früh ist der König mit den 
Minister Siaats-Secretairen nach dem Bade Sacedo 
(i6 Meilen von Madrid bei Cuenca) abgereiset. Die 
Prinzen gaben ihm nur das Geleit. In der Fontana 
d'Oro hatten die Sprecher seit einigen Tagen so hef­
tig gegen die Abreise geeifert, daß die Minister besorgt 
wurden und Se. Maj. ersuchten: vor der Abreise die 
Cortes zu berufen. Allein der König schrieb an den 
Rand ihrer Vorstellung: „Ich habe mein Wort gege­
ben, die außerordentlichen Cortes vor dem rsten Ok­
tober zu berufen, und werde es halten; aber ich sehe 
keine Nothwendigkeit, die Einberufung zu beschleuni­
gen. Die allgemeine Meinung Spaniens kann nicht 
durch einzelne Personen, deren Ueberspannung bekannt 
ist, ausgesprochen werden."

Den gefährlichen Gerüchten, die man in der Fon- 
tanad'Oro ausbreitet, stimmen die Zubörer durch den 
Hammer (ein Werkzeug, mit dem Vinuesa erschlagen 
worden) bei. Gestern Abend fand man in der Jo- 
hannisstraße drei Personen ermordet.

Lissabon, vom 5. Juli.
Als am gössen über die Liste der 24 Staatsräthe 

verhandelt wurde, ward auf Hrn. Sarmientv's Vor­
schlag beschlossen, daß keine Personen, die ein Kloster- 
gelübde abgelegt, darin sollen ausgenommen werden. 
__ Hr. Thomas sagte: „Wäre es möglich, so würde 
ich verhindern,daß Sr. Majestät niemals einem Mönche 
beichteten, und am allerwenigsten, wenn ein Solcher 
Staatsrath seyn könnte."

In Rio Janeiro wurden die Guter der gewesenen 
Bank Direkioren eingezogen. Man glaubte, ste wür­
den hinreichen, das Deficit der Bank zu decken. — 
Der Prinz Regent that nach Abreise seines königl. 
Vaters sein Möglichstes, den Ausbruch jeder Unruhe 
zu verhüten und alle Panheien auszusöhnen. Er 
führte die größte Sparsamkeit in den Staats-Äusga- 
ben ein und hatte seinen eignen Hausstand auf den ei­
nes bloßen Privatmannes herabgesetzt. Die Richtig­
keit aller an den Schatz gemachten Forderungen wur­
de strenge untersucht, besonders der zum Vo tveil des 
Er-Schatzmeisters Targini und mehrerer mit ihm in 
Verbindung gestandenen Kaufleute erhobenen.

Hannover, vom 24. Juri.
D>e Ankunft des Königes von England zu Ende 

des Augusts vergewissert sich mit jedem Lage; alle 
Anstalten dazu werden vom Hof-Departement getrof­
fen; er wird zu Herrenhausen, seinem Abnenschloffe, 
wo Georg der Erste geboren wurde, und der große 
Kursülst Ernst August starb, restdixen; die Straßen 

um Hannover sind meistens neu gebaut; allenthalben 
läßt der Bürger die Häuser neu verzieren; ja man 
sprach dieser Tage von einem steinernen Triumph- 
Tvore mit metallenen Inschriften, das noch erbaut 
werden solle, um den Orc zu bezeichnen, wo die tapfre 
Legion aus dem Völkerkriege wieder einzog in dieVa- 
lerstadt, wo unser verehrter Herzog von Cambridge 
vem Volke hereingezoge» ward, als er von der Jnsef 
kehrte, und wo der Monarch einzieben soll; das beste 
Warerloo Monvment , wenn Genialität den Bau lei­
ten wird. Es werden Festwochen werden, wie sie 
Hannover seit Menschen-G-.denken nicht hatte, und 
schon jetzt laufen B-stellungen auf Wohnungen ein, 
indem es bei den zu erwartenden vielen Fremden, 
leicht an Unterkommen fehlen dürfte.

Vermischte Nachrichten.
Die in mehreren deutschen und franz. Blättern ent­

haltene Nachricht, daß die Garnison zu Posen von Ost­
preußen her verstärkt werden soll, ist völlig grundlos.

Ein Brautpaar wurde in einer Kirche Breslau's 
(im Anfänge dieses Jahres) öffentlich geiraut. Wäh­
rend der Feierlichkeit ließ sich von der Decke oder d m 
Kronenleuchter eine große schwarze Spinne über dem 
Haupte der Braut und auf dieses nieder. Bald be­
merkt, wurde sie hinweggerissen. Als beim fröhlichen 
Hochzeitschmaus Braut und Bräutigam einffimmutd 
in die Glückwünsche der Versammlung und dankend 
auch ihre Gläser zum Anklingen ergriffen, um selbst 
anzustoßen, zersprangen beide Glaser in dem Augen­
blick der nicht bedeutend starken Berührung. Am 
Morgen früh findet ma» beide in der Brautkammer vom 
Kohlendämpfe lödllich betäubt; sie war mch, mehr zu 
reiten, er wurde allein mit Mühe dem Tode entrissen.
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Beylage zum 64sten Stück der ElbtugsHen Zeltung» ,
Elbing. Do»a-rflag, den 9»n August iFar.

Theater »Anzeige
D unerstag den yien August. Zum Erstenmale: 

Die eifersüchtige Frau; Lustspiel m 2 Aufzü» 
gen, von A s. Kvtzedue, au« bissen letzten hivter- 
laffesen Schriften. Hierauf: Der König von 
Estern; Posse in Ein-m Lkt, von St. Schütze,. 
A -s Be-chius: Das Landhaus an der Heer, 
straffe; Posse mit Gesang in Einem Akt, von A. 
y, Kredite.

Adolph Schröder.

Im v^rfl.ssencn Monat sind bei der städtischen 
Arwmkasft nachftlg ade außerordentliche Gaben ein. 
gegangen: von H. B. 6 R hlr., an überwieftnen 
Forderungen iz Rzhlr. 40 gr., von Durchreitenden 
11 R r 41 gr.; w lD S wir m't dem ergebensten 
Dank anzrigen Elbing, den 4«en August >821.

Das C sscn-Curawrium
Im verwichenen Monath sind nachfolgende Ge­

schenke bei uns eingegangen: Für das Industrie. 
Haus von H. F. z-ver Tonnen Bier, vom Königli­
che» Polizei > Direttorio 66 Hälftchen Butter, von 
einem Nng-nannten zwei Eimer Gauerkohl. — Für 
das Krankenstift, von H. F. zwei Tonnen Bier; 
welches wir mit dem e g.bentftn Dank «»zeigen.

Eidjng, den 4ten Aaqust 1821.
D e Direcrwn des In ustri« , und Krankenhauses.

Alle diejenigen gedient.» Erlogen hiesigen Otts 
welche im Miiiiair Dienst ganz Invalide geworden, 
n.-ch kein Invaliden Benestzium geni ß n und d.ffen 
b d >rsen, werden hierdurch auigsfordrt, sich des 
ha'dftst.a zur Aufnahme in die K. Königl. Höchst» 
verordneten Regierorg zu Danzig für das laufende 
halse Jahr einjv'e'chende Iovaliden.Recherchirung«» 
Lilie, bei de« un erzeichnee n Polizei Directorio bin 
»eu 8 Tagen zu melde», und ihre Bescheinigungen 
über die wiküche Invalidität beizubringen.

Elbing den - en A'gnst 1821.
Königl. Prrvß. Polizei - Dieectorlum.

Gemäst dem allhier aushängeaden Eudhastatlons» 
Patent, soü das dem Mäkler Johann Jacob Papa«

gehörige, 8ud I. No° 242 hieselbst is der
langen Hmterstrese gelegene, «it Einschluß der 
dazu gehörige» zwei Braugerechtigkeiten auf 7761 
Nrhlr. 42 gr. gerichtlich abgeschätzte Grundstück 
öffentlich versteigert weihen. Die Lizirstivus,Ter­
mine Hierzu sind auf bin ztren August d n Zlleu 
Okibr. 182l und den 9. Januar 1822 jedesmal um 
it Uhr Vormittags vor unserm Deputirten Herrn 
Iustizeath Klebs anberaumt, und werden die besitz, 
unv zaSlunzssähigen Kauflustigen hiedurch aufgefor, 
ecrt, alsdann allhier auf dem Stadtgerichte zu er« 
scheine»., die Verkaufebedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbare», und gewärtig zu sepn, 
:«8 demjenigen, der im letzter» Termine Mnstbjetendei! 
vl.ibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsursschen em, 
teeren, das Grundstück zugeschlagen, auf die etwa 
einkommenden T-botte «der nicht weiter Rücksicht 
genommen w rden wird. Die Laxe des Trunhstück- 
kann übrigens in vnft--r Registratur mspizirt werden.

Elb.ng, den neu Juni 1821.
Königl, Preuß. Stadtgericht.

Da in dem, zum öffentlichen Verkauf des, der 
«erwittwet gewesenen Roggendusch, setzt geehelichie 
Rcdtke gehörigen sub I.i'tr. /X. Xl». No. »5. hier« 
selbst auf dem Ti^damw gelegenen G"undstücks, 
welch s auf 187 Rlhlr. 69 gr. n' pf. gerichtlich 
abgeschätzt Word n, auf den Zistcn D-ärz t. anbe« 
räumt gewesenen Termin sich kein Kävfer gemeldet 
Hat so habe» wir einen nochmaligen Liziraiionsa 
Termin den >9ien September c. Vormittags um 
il Nhr vor unserm Depmirten Herrn Justizrath 
K'ebs anberauwt, und werben die besitz, und zah, 
langsfähigen Kauflustigen hiedurch aufgefordert, 
alsdann asthier auf dem Stadtgericht zu erscheinen, 
die Keckaufsbebrngungen zu vernehmen, ihr Gebot 
zu vsrlautbarcn und gewärtig zu seyn, daß demje­
nigen, der im Termin Meistbietender bleibt, wen» 
nicht rechtliche Hinderungsursachen emrreten, da- 
Giundstück zugeschlagen, auf die etwa später ein, 
kommenden Gebote aber nicht weiter Rücksicht ge, 
nommen werden wird. Die Taxe des Grundstüchs 
kann übrigens in unserer Registratur infpizirt werden.

Elbing, den tgten Juni 1821.
König«. Preuß. Stadtgericht.



GemU dem allhier aushängendea Subhastations« 
Patent, soll das zur Kaufmann Johann Christoph 
Schönhvffschsn Liquidarionsmaffe gehörige sub dätt.

49z. in der heiligen Geiststraße gelegene, aus 
3797 Rtir. 78 gr. ü ps. gerichtlich avgeschätzre dran, 
berechtigte Grundstück öffentlich versteigert werden. 
Die Lijitatwn,Termine hiezu sind auf den 9«en Zu« 
lios, den roten Sepibr. und den 10. November c. 
jedesmal um ,« Uhr Vormittags vor unserm De, 
putirren Herrn Zustizroth KlebS anberaom«, und 
werden die besitz« und zahlungsfähigen Kauflustigen 
piedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erscheinen, die Verkaufsbedingungen 
zu vernehmen, ihr Gebou zu verlautbaren und ge 
wärtig zu seyn, daß bemjenigeo, der in demTermia 
Weistvietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hmde 
rungsursachen eintretea. das Grundstück zugefchla- 
g n, auf die etwa später einkommenden Gedotte 
aber nicht weiter Rücksicht genommen werden wird. 
Die Laxe des Grundstücks bann übrigens in unse« 
rer Registratur inspizitt werden.

Elbing, den 6teo April 182«.
Königl. Pcevß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier aushängenden SubhastativnS, 
Vatent, ssst das der Wittwe Anna Regina Preusch, 
hoff geborne Aste gehörige sub A. II. zK. in 
der Neustadt gelegene, auf 1,844 Rtlr. 8z gr. 6 
pf. gerichtlich abge schätzte Grundstück, imgieiLen 
dir ders lden zugehörige in der Altstadt sud I.itt. 
/ä. I. 97. qq delegene, auf 186 Rtl, 60 gr. taxir 
teo MetichdxiNke öffentlich versteigert werden. Der 
Liziations, Termin hiezu ist auf den ,7»» Sep­
tember r. um tt Uhr Vormittags vor unserm De> 
putirten Herrn Iustizrarh Jacobi audekaum», und 
werben die besitz« und zahlungsfähigen Kauflustigen 
Hiedurch avfgefordert, alsdasn allhier aufdem Stadt« 
Zerscht zu erscheinen, die Verkaufsbedingungen zu 
Vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren und gewärtig 
zu fesn, daß dewje«izeo, der im Termin Meistbie, 
Sender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs llr, 
fachen emtreten, die Grundstücks zugeschlagen, auf 
die etwa später einkcmmevdeo Gebote aber nicht 
weiter Rücksicht gsnommm werden wird. — Die 
Tapsn der Grundstücke können übrigens in unserer 
Registratur inspizier werden.

Elding, den 22sten Mai 1821.
Königl. Preuß. Gtadtgericht.

Gemäß dem ailhier aushängenden Subhastationsi 
Psrrat, soll d^s der Tischlerwittwe Cbrißina Bar« 
Nick geborne Bähring gehörige suk Litt. /ä. I. 167. 
in der kurzen Hmmßraße gilcgeae, auf >245 Ktlr.

75 gr. gerichtlich abgcfchätzte Grundstück Schulden 
halber öffentlich versteigert werden. D-, L'ritations, 
Termin hiezu ist auf den iZten Oktober r. um n 
Uhe vor dem Deputieren Herc» Kammergsrichls» 
ReferevdariuS Hollmann anberaumk, und werden 
die besitz, und zahlungsfähigen Kauflustigen hiedurch 
aufgeforvert, al-dana allhür auf dem Stadtgericht 
zu erscheinen, die Verkauf-bedingungen zu vernch« 
men, ihr Gebot zu verlautbaren und gewärtig zu 
lepn, daß demjenigen, der im Termin Meistdieren« 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs-Ursa« 
chen eintreten, das Grundstück zugeschlagen auf die 
etwa später rinksmmendkn G böte aber nichr weiter 
Rücksicht genommen werden wird. Die Laxe des 
Grvvvstücks kaaa übrigens in unserer Regiffratuk 
inipizirt werden.

Elbjvg, des izten Juni 1821.
Königl. Preuss. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier aushängenden Gubhastailons« 
Paten«, soll das den Michael Luch-lschen Eheleutca 
gehörige «ub L.!tr. v. IX. No. 18- in der Dorf» 
schast Zungfer gelegene, auf 4900 Rthlr. 64 gr. 
i! pf. gerichtlich abgeschötzre Grundstück öffentlich 
versteigert werden. Die Lizitaiions-Termine hiezu 
sind auf den 7ten Geptd . 182z, den 7len 
Novdr. «821 und den roten Januar 182» 
jedesmal um i r Uhr Gorssukags vor unserm D.putir» 
ten HerrnJustizrarh Dörk ontzeraum», und werden die 
besitz« und zahlungsfähigen Kauflustigen hicdvrch auf, 
gefordert, alsdann allhier auf dem Geadigericht zu 
erscheinen, die Berkaussbedingungrn zu vernehmen, 
ihr Gebot zu verlautbaren und gewärtig zu sepn, 
daß demjenigen, der im letzter» Termin Meistbie, 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsursa, 
chen eintreten, dir Grundstücke -»geschlagen, auf 
die etwa später einkommenden Gedotte aber nicht 
weiter Rücksicht genommen werden wirb. Die Laxe 
der Grundstücke kann übrigens in unterer Megistra, 
«ur infpizirt werden.

Elbing, den 8ten Mai 1821.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier aushängenden Gubhrffaiions, 
Paten«, soll das dem Einsaßen Reinholb H-bersteia 
gehörige zul, I.itt. Q. Nv. 6. im altstädeischen El, 
lerwolde gelegene, aus den nöthigen Wohn, und 
Mirthfchsftsgebäisden und 1 Hufs 4 Morgen Lan, 
»es bestehende, auf 544z Rthlr. zo gr. gerichtlich 
ibgefchätzte Grundstück öff nrlich versteigere werden. 
Die Lizitations'Teewine hiezu sind auf den z. Juli, 

/den 4ten September und den zten November c. je, 
j besmal um ro Uhr Vormittags vor unserm Deputlr»



ten Herrn Justizrarh Fravz anbrraumt, unWWM 
die besitz» und zahlungsfähigen Kauflustigen 
aufge-ordert, alsdann aühie- a-k dem GtZd-gecrM 
zu erscheinen, die Verkaufsvedingungcn zu vrrneh-> 
wen, ihr G bott zu verlautdiren und gewärug zu 
sepn, daß demj nigen, der im letzten Termin Meist» 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs» 
urs'chen eintreten, das Grundstück zugelchlagen, auf die 
etwa später einkommenden Gebotre aber nicht wci, 
ter Rücksicht genommen werden wird. Die Taxe 
des Grundstücks können übrigens in unserer Regi» 
siratur inspizirt werden.

Elbing, den ivren April 1821.
König!. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß de n aühier aushängenden Gubhaffatlons» 
Patent, sollen die dem Kaufmann Henfel und dessen 
separirren Ehefrau Anna Gertruds gsborne Map 
gehörige rub l. Ao. Z69. und l. No
664. gelegene, auf resp, zogo Slitzlt. gr. und
2062 Rtlr. zz ge. gerichtlich adgeschätzte Grundstück 
öffentlich versteigert werden. Die Lijitatjons, Ler» 
Mine hiezu sind auf den 2 ten Zulp c., deo 
roten September und den raren Novem» 
der, jedesmal um n Uhr Vormittags vor unser« 
Dcputinen Herrn Kamweg-gerichls > R ftrendarios 
Albrecht ondecaumr, und werde» die besitz- und 
zahlungsfähigen Kaufluöigeo hi.durch ausq-foldert, 
alSdann allhier auf dem Stadtgericht zu erscheine«, 
die VerkaufSbedingungen zu vernehmen, ihr Geben 
zu verlautbaren, und gewärtig zu seyn, daß demje, 
niqen, der im Termin Meistbietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungsursachen eintreten, die 
Grundstücke zugeschlagen, auf die etwa später ein, 
kommenden Gebot» aber nicht weiter Rücksicht ge» 
nominell werden wird. Die Laxe der Grundstücke 
kann übrigens in unserer Registratur inspizirt wer» 
den. Ebing, den 7W0 März ,821.

König!. Preuß. Stadtgericht.
Der Droßelfang in den Kämwerciforstcn soll in 

Terminv den i8- August t. um 11 Uhr Morgens 
zu Rathhaule vor dem Herrn Gtadtraih Licksett 
an den Meistbielhendcn v rpachter werden.

Elbing, den i^en August ig-i.
Die Kämmerei» D-püiakion.

Die Aufnahme des Viehes tue diesjährigen Fett, 
weide auf den Herren - und Wilmsonspfeil wird in 
Lermino den izteo August c. um 9 Uhr Morgens 
zu Ratbbsuse in der Kämmerei Kassenstube statt 
fi den, w lchcs hierdurch bekannt gemach« wird.

Elbing, den st'» August rg-r.
Die Kämmerei»Deputatio».

Montag den izten August sollen die Langewiessn 
Mir Ochsen, D-enstag den Kreuzer« für Ochsen» 
'Mittwow den Holm für Ochsen, Donnerstag bis 
gr- und zie Loos der Bollwetkswiefeo für Ochsen 
und das «ste und sie Loos für Kühe und Pferde, 
und Freitags die MichUuen für Kühe und Pferde 
des Morgens vo» 10 bis 11 Uhr für Bürger mit 
Land und von ii bis 12 Uhr für Fremde, in der 
Behavlung des Vorsteher Mahler gegen das ge» 
wöhnliche Wcidegeld aufg-geben werden.

Elbing, den 8irn August »Zar.
Die Vorsteher des Gem. Guts der Altstadt.

Sonnabend den inen August c. von y Uhr Mor» 
g-ns ab, sollen in Gefolge der Verfügung des hle« 
iigen königl. Gtadrgerichrs, in dem in der neustäd, 
tischen Iankerstraße 8ul> Nro. 655. belegenen Auk« 
ttons Lokal d-e zum Nachsatz des verstorbenen Schau» 
spiel - Direktor Däbbelin gchö ige Dekorationen 
— von Venen der größte Theil neu und von Sach* 
v rstäntigen als völlig brauchbar anerkannt ist — 
nebst den dazu gehörigen Kisten imgleichen Leinen, 
eiserne Schrauben und «obere Theater, Gerälhschof» 
ten mehr, i« Wege einer öffentlichen Auktion ge» 
gen gleich baare Bezahlung in Preuß. Couran», 
durch den Unterzeichneten ve-kauft werden.

Elbmg, den Sen August rstri
Stachorowskp, Gtichtgerichts. Calculato».

Mit der Bücher.Auction im Hause §ub No. zz?. 
in der Spieringsstraße wird Donnerstag und die 
folgenden Loge fortgesahren.

Zur Versteigerung des aus den Königl. Forst» 
R-mcren Okonin, Wirthv und Cieszinna herunter» 
« flößten, auf dem Rogaestrohm bei Wolsdvrff de» 
findlichen usd in dem heutigen Termin nicht ver» 
kaufte Kieferne Langholz, bestehend in: 200 Stück 
gesundem Bauholz von 45 bis 50 Kuß Länge, 14 
bis 19 Zoll im mittlern Durchmesser, und 700 
Giück riadschäligem Langholz von qo — zo Fuß 
lang, i; — 20 Zoll im mittlern Durchmesser, ist 
ein anberweitee Termin an oben genanntem Orre 
auf den 27sten b. M. Montags von 9 Uhr Mor» 
gins ab aogesetzt worden, <rn welchem das Holz in 
Tafeln von 8 Stück ober auch Traftweise an den 
Meistbietender gegen -gleich baare Bez-Hlung ver, 
kauft werden wird. Horsterbusch, den 6ten August 
l8rr. Kummer, zufolge Auftrages.

Die ehemalige Z andersche Branntweinbrennerei 
auf dem innern Dorderge, die sich durch ihre sehr 
vorlhcilhafte Lage empfiehlt, ist, da sich dazu noch 



fein avnchmlicher Käufer gefunden hat, mit de 
Laöu keßnd'ichen Branntweinbrennerei-Gerätbe, r 
wir unter sehr billigen Bedingungen zu verkaufen 
und ich ersuche daher KaufiiebhaSer dazu, sich bei 
wir gefälligst zu melden, indem ich zugleich bewer- 
?e, daß bei erfolgter Vereinigung, der Kauf-Con- 
rract zwischen mir. und dem sich meldenden Käufer 
sogleich geschlossen werden kann.

Nie wann, Iustiz-komwißarms.

' ' Zum öffentlichen Verkauf deS früher den Jopp, 
fchea Eheleuien, jetzt der König!. Haupt-Bank in 
Berlin zugehörigen vnd hieseldst auf dem innern 
Wühlendamm sub Litt. lll. t i r. belegenen Gruvd- 
«ücts, habe ich einen Termin auf den 14. August 
! Vormittags li Nhr in meiner Wohnung avge 
scht, und lad- Kauflustig- zu solchem hiermit ein.

Clding, den iten August 1821.
Störmer.

Das HavS Nro. 65. am «Iten Mark» zwischen 
der heilige« Geist- und Fleischerstraße gelegen, wrl, 
ches sich im besten baulichen Zustande befindet, zu 
welche« ein Erbe Land gehört, und dessen innere 
Einrichtung aus z heizbaren Stuben, gewölbtem 
s äer, einem Backhaus. Laden doppelten Böden 
Doftavm, mehreren Kammern und sonstigen B quem, 
kichkeiten besteht, ist der Besitzer Willens aus freier 
Hand zu verkaufen. Kauflustige belieben sich wegen 
her Bedingung«« ia demselben Hause zu melden.

Montag den rztrn August wird frisch Bi-r zu 
habe« seyn, bei Armanowskt.

Montag den rzteu August c wird frisch LonstkN. 
vier zu haben sei«, bei G- Gcritz.

Donnerstag den iS. Auqust wird frisch ?onnkn- 
-ier zu haben seyn bei Ioh. Giese, Wittwe.

Donnerstag den i6icn August ist frisch Tonne« 
hier zu haben ia der langen Hunerstraße bei 

Feperavend.
Ganz frischer Steinkalk ist billig zu haben an der 

hohen «rücke bei Kirsch st ein.
irischer schweb. Oteinkalk ist billig zu haben bei 
Lr!,q>e ich A. F. W. Maare u ff« l.
So eben angelangter frischer schwedischer Stew, 

kalk ist billig zu habe«, an der hohen Brucke im 
Speicher bei P ölcke.

Gm guter Stasi in der Altstadt auf 4 Pferde, 
W«gen-Remise, Heuboden und großer Hof ,st von 
Michaeli ab zu vermiethen auch zu verkaufen bei

Armanowski.

Site Hälfte des am Wasser belegcssn Gekr
's best.tzenb aus drei heizbaren Etüden, 2 - 

r. Mehrere Kammern, aparter KüSe und wer» 
rerer Bequemlichkeit, ist von Michaeli d. I. üb zu 
vermuthen, und können Miethsl-^siige sich Melde»
bei Gorrfr. Wilh. Hanfs, 

iai G rstenthor.
ES ist auf dem äußern Vocberge in dem Züchnee» 

mcister Kieleschen Hause von j tzt ab, eine Stube, 
Küche und Boden bis Michaeli zu vcrmiech n; auch 
«ehe felsiges Haus mit 2 Stutzen 2 Küchen, und 
2 Köd'.n, jches mit separatem Eingänge, sogleich 
zum Der kaut; nähere Anekunst ertheilt der Natzler« 
müster C. Rübe am Wasser, nahe am Gerstenihor.

Das den Liedtk eichen Erben zugehörige neue-« 
baut« Haus No. 460. in der Brückstcaße ist von 
Michael, ab zu vermierhen. Miethslastige b lirbe» 
sich zu melden bei G. Grude 0A Wasser.

Im Haute Ns. 157. kettenbrunnenstreße sind 4 
heizbare Stuben nedst Küche und aller Brquemlich, 
k it zu vei miethen. D.eprere Nachricht unter No. 
2 8 auf dem «lern Narkt bei F. W. Psahimee 
jun., Uhrmachermeiffer.

In dem r. Lhsddenfchen Hause am Friedrich» 
Wilhelms-Platz ist ein^Gelegenheit von 2 Gruben 
und Kamm c und eine von einer Stube vnd Kam» 
mer zu permiclheu. Das Nähere in dem,elZen 
Hsuse. Gehrmasa.

DaS am Hvlländerthor neuerbaute Wohnhaus, 
w rin 5 Stutzen, Küche mit B qaew'ichkriten, ist 
von Michael! d. I. noch zu verni. Hen.

S. Wittig, Wwe.
Das Häuschen an d^r Kältzeepsorte ist noch M» 

chaeir b. I. zu verwiethea bei
S. Wittig Wwe.

Das Obst mit dem W ia uad Mail, üffe in wei, 
oem, d m Cass 0 gegen» »er gelegenen Garten auf 
dem Mühlenbamm, ist zu vermleih n.

S. Wittig, Wwe.

z; kNorgen GrvmmutH zur Ochsenweide, in fünf 
Taieln gkchülr , sind im Ganzen oder teilweise zu 
»«rmiethrn. Mieih-lvstt«« ^unea stch täglich mel» 
r^en sei dem Wirthschafter Conrod Märtens «a 
Amalieuh ff bei H pp,nau.

Es sucht Jemand wonathweift ein Fort,,Piano 
;u mie-heli. Wo? erfährt man in der lvuchhand, 
mag.


